Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Bosthause, 


Ne. 13. Freitag, den 15. Januar 1836. 
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Angekommene Sremden vom 13. Januar. 

Die Hrn. Gutsb. v. Oſtrowski und Graf v. Dabski aus Guttowy, . in 
No. 415 Gerberſer.; ; Hr. Kaufm. Sobernheim aus Berlin, l. in No. 166 Frie⸗ 
drichsſtr.; Hr. Kaufm. Banſch aus Birnbaum, Hr. Kaufm. Graup aus Rogaſen, 
l. in No. 20 St. Adalbert; die Hrn. Kaufl. Landsberger und Heymann aus Boja⸗ 
nowo, Hr. Pächter Wehr aus Ehodzieſen, Lin No. 1 St. Martin; Hr. Ober 
Landesgerichts⸗Refer. Brock aus Bromberg, Hr. Gutsb. v. Goslinowski aus Labi⸗ 
ſzynek, l. in No. 23 Walliſchei; Fr. Gutsb. v. Mietsda aus Ziolfowo, l. in No. 
99 Halbdorf; Hr. Guts b. v. Lakomicki aus Dabrowko, Hr. Gutsb. o. Eakomicki 
aus Stabomierz, Hr. Kaufm. Sala aus Berlin, l. in No. 165 Wilh. Str.; Hr. 
Kaufm. Schütz aus Schroda, Hr. Probſt Nowacki aus Bialecin, l. in No. 384 
Gerberſtr.; Hr. Probſt Siechninski aus Grätz, Hr. Woyt Naſzynski aus Wulka, 
Hr. Paͤchter Kryger aus Gembitz, l. in No. 26 Walliſchei; Hr. Handelsm. Boͤhnke 
aus Koͤnigsberg in Pr., l. in No. 168 Waſſerſtr.; Hr. v. Steinbach, Pr. Lieut. 
a. D., aus Acken, Hr. Kaufm. Beyme aus Hamburg, Hr. Kondukteur Scholz 
aus Ventſchen, Hr. Gutsb. v. Grabowski aus Grelewo, l. in No. 1 St. Martin; 
Hr. Landgerichts. Nat) Brachvogel aus Krotoſchin, l. in No. 194 Bergstraße. 


1 In der Prozeßſache des Goſtwirthes Franz Seeliger zu Rawicz wider die 
Johann Joſeph Stritkiſchen Erben iſt von Seiten des unterzeichneten Königlichen a 
Ober⸗Landes⸗Gerichts zur Fortſetzung der Inſtruktion ein Termin auf den 29 ſten 
Februar 1836. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober-Landes⸗ ⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendarius Ambronn an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem 
der, ſeines Aufenthalts nach unbekannte Mitverklagte Franz Stritzke bierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen wird, ſeine Gerechtsſame entweder perſdnlich oder durch einen 


nei 


\ 


geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächtigten in dieſem Termine wahrzunehmen, widrigen⸗ 
falls jeder durch ſein Ausbleiben nicht zu ermittelnde Umſtand für zugeſtanden oder 


nicht angebracht erachtet 


Poſen, den 21. November 1835. 


2) Ueber den Nachlaß des hier verſtor⸗ 
benen Burgers Felix Szymanski iſt heute 
der erbſchaftliche Liquidatious-Prozeß er⸗ 
offnet worden. Der Termin zur Anmel- 
dung aller Anſprüche ſteht am 3. Febr. 
1836 Vormittags um 9 Uhr vor dem 


f. 


Herrn Aſſeſſor Styrle im Portheienzim⸗ 


mer des hieſigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termin nicht mel⸗ 


det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glauvi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben ſoll⸗ 
te, verwieſen werden. er 
Rogaſen, am 2 1. Sept. 1835. .: 
Königl. Preuß. Land⸗ un d 
Stadtgericht. te 


„ 
3) Bekanntmachung. Der Kauf⸗ 
mann und Lehrer Aron Alexander hierſelbſt 


und die Marie Wolffſohn geborne Krauſe, 
haben mittelſt Ehe⸗ 


gleichfalls von hier, 
vertrages vom aten December e, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbed 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Rogaſen, am 5. Dezember 1835. 


* 


Königl. Preuß. Land- und 
> Stadtgericht. z 


werden ſoll, je nachdem es ihm am Nachtheiligſten iſt. 


Königliches Ober-Landes⸗Gericht, I. Abtheilung. 
hs 8 


Nad pozostaloscia zmartego.tu Fe: 
lixa Szymanskiego obywatela, otwo- 
rzono dais process spadkowo:likwida- 
cyiny. Termin do podania wszystkich 
pretensyi wyznaczony, przypada na 
dzien 3. Lutego 1836. rano o 
godzinie g. w izbie stron tuteyszego 
Sadu przed Ur. Assessorem Styrle. 

Kto sig w terminie tym nie aglosi, 
Zostanje za utracajacego prawa pier- 
Mszekstwa iakieby mial uzhany; 1 2 
Ipretensyz, swoig li do tego odeslany, 
coby sig po zaspokojeniu 2glosz0. 
nych wierzycieli pozostalo, 


Rogoäno, d. 21. Wrreön, 1835. 


Kl. Pruski 84d Ziems ko- 
ter Nieyski. a 
— — 8 Pe e 
Obwieszezenie. Pödate sig niniey- 
szem do publiczney wiadomosci, Ze 
Aron Alexander kupiec i nauczyeiel 
tu ztgd, 1 Maryanna 2 Krauzow 
Wolffsohn takze tu ztad, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 2. Grudnia r. b, 


wspslno56 ıaigıku i dorobku wyls- 


c) li. 
RogoZno, 


Krol. Pruski 84 d. Ziemsko- 
2 Mieyski, Eu er 


ER 


— —— ſſ— 


dnia 2. Grudnia 1835, 


6 Oeffentliche Bekanntmachung. Am ofen d. Mts. iſt nahe an dem 
kleinen Wege, welcher aus der großen von Alt⸗Tomysl nach dem Dorfe Roſe fuͤh⸗ 
renden Straße, in die Roſer Haulander und nach dem Dorfe Santop führt, an 
einer Kiefer haͤngend, der Leichnam eines u unbekannten Mannes von circa 36 
— 40 Jahren gefunden worden. Der Kopf des waheſcheinlichen Selbſtmörders 
war zlemlich ſtark mit ſchwarzen Haaren bewachſen, das Geſicht von brauner Farbe 
und mit ſchwarzem Backenbarte verſchen, die Geſichtszuͤge bis auf die etwas her⸗ 
vorſtehende, untere Kiunlade regelmäßig, die Augen tief eingeſunken, und die Lip⸗ 
peu aufgeworfen, der fidrper aber uberhaupt circa 5 Fuß laug und hager, und 
mit eigem guten grautuchenen wattirten Mantel, einem ziemlich feinen ſchwarz⸗ 
tuchenen Oberrocke, desgleichen Beinkleidern, ſchwarzblau ſeidener Weſte, weißen 
Vorhemdchen, ſchwarz ſeidenem Halstuche, weiß leinenen Unterbeinkleidern und 
Hemde ohne Zeichen, weiß ledernen Handſchuhen, grün tuchener Muͤtze, gewöhnlichen 
Stiefeln und zwirnenen Strümpfen bekleidet. In der Taſche haben ſich nur neun 
Yfennige Geld, ein Meſſer und ein Kamm befunden, ein zweites ſchwarz ſeidenes 
Halstuch war feſt um den Hals geſchlungen. Wer über die Perſon des Verſtorbe⸗ 
nen Auskunft geben kann, wolle dies dem unterzeichneten Gericht anzeigen. 
! Gratz, am 22. December 1835. el - 
5 Kdniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 00 


ih 


5) Unterzeichneter iſt in dem Zeitraum von 15 Jahren durch nächtlichen Eins 
bruch viermal beträchtlich beſtohlen worden, und hierbei das Letztemal unter lebens⸗ 
gefährlichen Andeutungen. Die Zuneigung zu ſeinem Eigenthum erweiſet ſich hier⸗ 
durch periodiſch, und da Genannter unter allen Umftänden von feinen nächtlichen 
Beſorgniſſen befreit zu werden verlangt, fo garantirt er hierdurch dem zeitigen In⸗ 
haber den Beſitz nacbbenannfer Gegenſtände nicht allein, ſondern verſpricht zugleich 
Demjenigen Erſtattung ler Koſten und eine ſehr angemeſſene Beloh nung, 
und auf Verlangen mdͤglichſte Verſchweigung ſeines Namens, der ihm durch An⸗ 
meldung des Beſitzthums auf die Spur jener Anhänger ſeiner' Habe leitet. Huter 
pie unvoranderlichſten Effekten würden gehören u e en 
1) Ein dunkler Carglol, iptsglio, die Gruppe des Ladkoon darſtellend / als Pet⸗ 
ſchaft gefaßt. z 8 8 

2) Eine goldene Repetiruhr mit goldenem Zifferblatt, wozu Einſender noch ein 
paſſendes Duplicat in Emaille beſitzt. Hat auf der innern Ruͤckſeite drei Muͤn⸗ 
dungen zum Stellen des Zeigers der Viertel- und ganzen Stunden, welche 

ſie, ohne Anwendung des Hemmſchiebers, von ſelbſt ſchlaͤgt. Dieſe Mun⸗ 
dungen ſind mit Bogen verſehen, welche die Richtung beim Aufziehen bezeich⸗ 
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nen, und auf dem Werk, wie auf dem Zifferblatt, iſt der Name Robert 
Nelly & Comp., vielleicht noch nicht ausgeldͤſcht oder verändert. Das 


Werk traͤgt die Nummer 13,364 und iſt durch einen Spring⸗Deckel verdeckt. 


Am Griff iſt ein Schiebling zur Verhinderung der Repetition. 
3) Gruͤner Diosper mit blutrothen Haarlinien, in Petſchaftsform intaglio, ein 
von 2 Pfeilen durchbohrtes Herz darſtellend. - 
4) Eine ganz kleine runde Schachtel von Holz mit Vernis von Spaa, oben ein 
Vergißmeinnicht, unten ein weißes Pferd als Langſchweif; enthielt kleine ſil⸗ 
beer ne Whiſtmarken mit Bezeichnung der Schlachten von Culm, Leipzig, Laon 
und Paris. S 
Craſchnitz bei Militſch im Breslauer Regierungs⸗Departenent. u 
5 Wilhelm Graf von Reichenbach⸗Goſchütz. 


60 Indem ich mich beehre ergebenſt anzuzeigen, daß mein Tanzunterricht den 
gten Januar d. J. begonnen, verfehle ich nicht, den hochgeehrten Eltern, ſo wie 
auch den erwachſenen Tanzfreunden meinen gebührenden Dank für den mir jetzt 
ſchon gewährten zahlreichen Beſuch meiner Tanzſtunden abzuſtatten und bitte dieje— 
nigen Tanzliebhaber, die ſich entſchloſſen haben, noch am Tanzunterrichte Theil zue 
nehmen, ſich gefaͤlligſt bald in meiner Wohnung, Waſſerſtraße No. 176, bei dem 
Vaͤckermeiſter Hartwig zu melden. J. Berg, Lehrer der Tanzkunſt. 


7) An Menſchenfreunde. Eine hieſige Familie iſt durch vorangegangene 
langwierige Krankheit und nun erfolgten Tod ihres Ernaͤhrers in die größte Noth 
verſetzt, es fehlt ihr an Allem, ſelbſt an Brod für bie kleinen Waifen! ‚Möchten 
gute Menſchen ſüch ihrer erbarmen und wenn auch in kleinen Gaben, zu ihrer Er⸗ 


5% haltung beitragen. Der Herr Kaufmann Er nſt Weicher hier in Poſen wird für 


Empfangnahme und ſorgfaͤltige Verwendung jeder gütigen Unterſtutzung Sorge 
tragen. b 15 


